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Mai 2015



BÜHNEN HALLE



THEATER, OPER UND ORCHESTER GMBH HALLE



Karten: Theater- und Konzertkasse | Große Ulrichstraße 51 | 06108 Halle (Saale) | Telefon: 0345 5 110 777 (Mo – Sa 10 – 18.30 Uhr) | auf www.buehnen-halle.de und an allen Vorverkaufskassen



1.



Oper



Staatskapelle



neues theater



Puppentheater



Thalia Theater



Universitätsring 24 · 06108 Halle



Universitätsring 24 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



9.00 – 9.30 Uhr und 10.30 – 11.00 Uhr | GASTSPIEL | Foyer II | Oper | ab 3 Jahre | Eintritt: 9,30 ¤, erm. 6,- ¤ PECH Schauspiel für Kinder von Juliane Blech | freies Theater »Wolter & Kollegen« 14.30 – 18.00 Uhr | Goethe-Theater Bad Lauchstädt | Sonderpreise Tel. 034635 78216 Die Hochzeit des Figaro Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 20.00 Uhr | Eintritt: 31,- ¤ bis 46,- ¤



Freitag



3. Festivalkonzert WOMEN IN JAZZ



1.



11.00 Uhr | Kulturinsel und Strieses Biergarten | Eintritt frei



Maifeier



Freitag



Treffpunkt: Strieses Biergarten (Universitätsplatz 4) ab 10.00 Uhr



| Antigone



| Das zerstörte Stadttheater Halle im März 1945



Sunna Gunnlaugs (p), ISL | Thorgrímur Jósson (b) | Scott McLemore (dr) Jane Monheit (voc), USA | Michael Kanan (p) | Neal Miner (b) | Rick Montalbano (dr)



2.



19.30 Uhr | Saal | Preis S



15.00 – 15.30 Uhr | GASTSPIEL | Foyer II | Oper | ab 3 Jahre | Eintritt: 9,30 ¤, erm. 6,- ¤ PECH Schauspiel für Kinder von Juliane Blech | freies Theater »Wolter & Kollegen« 20.00 Uhr | Eintritt: 31,- ¤ bis 46,- ¤



Samstag



Wir werden alle unsre Mütter



von Klaus Mann



4. Festivalkonzert WOMEN IN JAZZ



2.



20.15 Uhr | Einführung 20.30 – 22.05 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



Mephisto



Samstag



von Katharina Kummer | mit Ursula Werner a.G.



Julia Hülsmann Oktett | SOFIA Ein europäisches Jazz-Projekt



3.



20.00 – 21.45 Uhr | Kammer | ZUM LETZTEN MAL | Preis S



11.00 – 12.15 Uhr | Foyer II | Oper Schneewittchen Ballett mit Kindern für Kinder von Karl-Rudi Griesbach Ballettstudio der Oper Halle 14.30 – 18.00 Uhr | Goethe-Theater Bad Lauchstädt | Sonderpreise Tel. 034635 78216 Die Hochzeit des Figaro Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 15.00 – 16.30 Uhr | Sonntags-Abo | Preis E Messias Ballett von Ralf Rossa, Musik von Georg Friedrich Händel u. a.



Sonntag



4.



10.00 – 11.15 Uhr | Foyer II | Oper Schneewittchen Ballett mit Kindern für Kinder von Karl-Rudi Griesbach Ballettstudio der Oper Halle



Montag



5.



print@home unter www.buehnen-halle.de



Dienstag



7.



4.



Benjamin Britten »War Requiem« op. 66



KS Romelia Lichtenstein, Sopran | Robert Sellier, Tenor | Peter Schöne, Bariton Chor der Oper Halle | Robert-Franz-Singakademie | Leipziger Oratorienchor Stadtsingechor zu Halle | GMD Josep Caballé-Domenech, Dirigent



Montag



neu & kostenlos



18.00 – 20.00 Uhr | Kammer | Preis S



Tschick



10.00 Uhr | Puppentheater | ab 10 Jahre | Preis V



Die kostenlose BÜHNEN HALLE–CARD bietet Ihnen attraktive Vorzugsangebote der Bühnen Halle und zahlreiche Vergünstigungen unserer Partner. Als Premium-Kunde erhalten Sie sogar eine Ermäßigung von 20 % auf jede Eintrittskarte.



von Wolfgang Herrndorf



Tschick



5.



Dienstag



FORTBILDUNG FÜR LEHRER



18.00 – 20.00 Uhr | Operncafé



Anmeldung: [email protected] 10.00 Uhr | Puppentheater | ab 10 Jahre | Preis V



Wir alle für immer zusammen von Guus Kuijer 10.00 – 11.00 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V Ein Schaf fürs Leben nach dem Kinderbuch von Maritgen Matter



von Wolfgang Herrndorf



10.00 – 11.00 Uhr | Schaufenster | ab 8 Jahre | Preis V



20.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis S



Tschick



Eröffnungsgala Internationales Kinderchorfestival »Georg Friedrich Händel«



Wir alle für immer zusammen von Guus Kuijer 10.00 – 11.00 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V Ein Schaf fürs Leben nach dem Kinderbuch von Maritgen Matter Industriegebietskinder



Die BÜHNEN HALLE–CARD und nähere Informationen erhalten Sie an der Theaterund Konzertkasse.



20.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis S



19.30 – 21.00 Uhr | Karten über Tel. 0345 7704718



Donnerstag



Sonntag



von Ania Michaelis



19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | SONDERKONZERT | Preis H anlässlich des 70. Jahrestags des Kriegsendes



Theater- und Konzertkasse | Große Ulrichstr. 51 | 06108 Halle (Saale) Tel. (0345) 5110 777 | [email protected] Ticket-Galerie im Stadtcenter Rolltreppe | Tel. (0345) 688 868 88 TiM-Ticket im Galeria Kaufhof | Markt 19-20 | Tel. (0345) 202 9771 TiM-Ticket im MZ-Service-Center Konzertkarten-Lotto-Presse-MZ-Shop | Markt 2 | Tel. (0345) 682 5112 sowie alle weiteren MZ-Service-Center im südlichen Sachsen-Anhalt Ticket-Galerie Leipzig | Hainstraße 1 | Tel. (0341) 141 414



Mittwoch



Schöne Reise - Theater für die Allerkleinsten



Komödie von Curt Goetz



VORVERKAUFSSTELLEN



6.



3.



16.00 – 16.30 Uhr | ab 2 Jahre | Preis V



Ingeborg



Rumpelstilzchen oder die verflixte Suche nach der Schönheit nach den Gebrüdern Grimm in einer Fassung von kunz & stauch



von Wolfgang Herrndorf



6.



Mittwoch



7.



Donnerstag



Stadtsingechor zu Halle | Leitung: Clemens Flämig



8.



19.30 Uhr | Aula der Universität im Löwengebäude | Preis M Händelfestspielorchester Halle auf historischen Instrumenten



4. Händel zu Hause »Wege zur Klassik«



Freitag



Johann Friedrich Fasch Sinfonia B-Dur FWV M:B2 | Carl Philipp Emanuel Bach Violoncellokonzert a-Moll Wq 170, Sinfonie G-Dur Wq 180 | Joseph Haydn Sinfonie f-Moll Hob. I:49 »La passione« | Peter Bruns, Leitung und Violoncello



19.30 – 21.15 Uhr | Saal | Preis S



Puppentheater auf Reisen Im Rahmen des 19. Internationalen Figurentheaterfestivals gastiert das Puppentheater Halle mit der Produktion »Shakespeares Sonette« am 8. Mai in der Tafelhalle Nürnberg und am 10. und 11. Mai im Redoutensaal in Erlangen.



Volksfeind



von Henrik Ibsen 20.00 Uhr | Kammer | Preis S



Männerhort



Komödie von Kristof Magnusson



10.00 – 11.00 Uhr | Schaufenster | ab 8 Jahre | Preis V



Rumpelstilzchen oder die verflixte Suche nach der Schönheit nach den Gebrüdern Grimm in einer Fassung von kunz & stauch



8.



Freitag



STÜCKEINFÜHRUNG FÜR SCHULKLASSEN



10.00 – 12.00 Uhr | Operncafé



Industriegebietskinder Anmeldung: [email protected]



9.



Ausstellungseröffnung des Halleschen Kunstvereins e. V.



Samstag



Irene Buchanan (Merseburg) – Malerei und Grafik



Männerhort



| Die Macht des Schicksals



Salon Suckel



14.30 – 18.00 Uhr | Goethe-Theater Bad Lauchstädt | Sonderpreise Tel. 034635 78216



11.00 Uhr | 3. Etage | Eintritt frei



Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 15.00 – 18.00 Uhr | Preis C



19.30 – 21.15 Uhr | Saal | Preis S Volksfeind von Henrik Ibsen



Matinée zu „Endstation



Die Hochzeit des Figaro



Sonntag



Samstag



Komödie von Kristof Magnusson 20.15 – 21.30 Uhr | Schaufenster | Preis S



19.30 Uhr | PREMIERE | Premieren-Abo, Premieren-Abo Plus, Kombiniertes Premieren-Abo | Preis C Ball im Savoy Jazz-Operette von Paul Abraham



10.



9.



20.00 Uhr | Kammer | Preis S



17.00 – 18.00 Uhr | Foyer-Galerie | Eintritt frei



Fame – Das Musical



Sehnsucht“ von Tennessee Williams



16.00 Uhr | ab 4 Jahre | Preis V



Fischbrötchen - Aus dem Leben einer Schildkröte von Fredrik Vahle | in einer Bühnenfassung von Ralf Meyer



15.00 – 18.00 Uhr | Oper | Preis C



Fame – Das Musical von David de Silva, José Fernandez, Jacques Levy und Steve Margoshes Eine Koproduktion von Thalia Theater Halle, neues theater Halle, Oper Halle, und Tanzhaus »ad libitum«



10. Sonntag



von David de Silva, José Fernandez, Jacques Levy und Steve Margoshes



11.



11.



10.00 Uhr | ab 4 Jahre | Preis V



Fischbrötchen – Aus dem Leben einer Schildkröte



Montag



Montag



von Fredrik Vahle | in einer Bühnenfassung von Ralf Meyer



12.



20.00 Uhr | Operncafé | Eintritt: 16,- ¤, erm. 12,- ¤



Jazz-Lyrik-Trotha – die 5. Ausgabe



Dienstag



mit den JazzReservisten sowie Erhard Preuk, Reinhard Straube, Hagen Möckel und prominenten Gästen



9.30 und 11.00 Uhr | Oper | Klasse 1 – 4



10.00 – 11.30 Uhr | Kammer | ab 8 Jahre | Preis V



Schülerkonzert



Rico, Oskar und die Tieferschatten



Sergej Prokofjew »Peter und der Wolf« op. 67



von Felicitas Loewe nach dem Buch von Andreas Steinhöfel



| Wir werden alle unsere Mütter



Robbert van Steijn, Dirigent 19.30 Uhr | Aula der Universität im Löwengebäude | Preis W



FORTBILDUNG FÜR LEHRER



17.00 – 19.00 Uhr | Operncafé



Akademiekonzert



Industriegebietskinder



Werke von Albert Roussel, Robert Fuchs, Adrien-François Servais, Gerald Finzi und Pjotr I. Tschaikowski | Saskia Hirschinger, Violoncello KammerAkademie Halle | Ingo Martin Stadtmüller, Dirigent



13.



10.00 – 12.30 Uhr | GASTSPIEL | Preis 5,- ¤, je 10 Kinder ein Betreuer frei



Pinocchio



Mittwoch



Eine getanzte Geschichte vom Tanzhaus »ad libitum« 19.30 Uhr | Mittwochs-Abo | Preis D Ball im Savoy Jazz-Operette von Paul Abraham



9.30 und 11.00 Uhr | Theater Eisleben | Klasse 1 – 4



Gastspiel: Schülerkonzert



Sergej Prokofjew »Peter und der Wolf« op. 67 Robbert van Steijn, Dirigent 15.00 Uhr | Kongress- und Kulturzentrum | Preis O



5. Pavillonkonzert – »In Ballsälen und Hotelhallen«



12.



Dienstag



Anmeldung: [email protected]



10.00 – 11.30 Uhr | Kammer | ab 8 Jahre | Preis V



19.00 Uhr | Saalfoyer | Einführung zu »Endstation Sehnsucht« 19.30 | Saal | PREMIERE | Schauspielpremieren-Abo A, B und Plus sowie kombiniertes Premieren-Abo | Preis R



Rico, Oskar und die Tieferschatten von Felicitas Loewe nach dem Buch von Andreas Steinhöfel



Endstation Sehnsucht



13.



Mittwoch



von Tennessee Williams



Musik von Paul Abraham und Emmerich Kálmán Gabriele Bernsdorf, Moderation | Kay Stromberg, Dirigent



14.



19.00 Uhr | Saalfoyer | Einführung zu »Endstation Sehnsucht« 19.30 Uhr | Saal | Preis R Endstation Sehnsucht von Tennessee Williams



20.00 – 21.30 Uhr | Puppentheater | Preis W



18.45 Uhr | Operncafé | Einführung zu »Pique Dame« 19.30 - 22.15 Uhr | ZUM LETZTEN MAL | GÜNSTIGER FREITAG | Preis F Pique Dame Oper von Pjotr I. Tschaikowski In russischer Sprache mit deutschen Übertiteln



19.00 – 22.00 Uhr | Kammer | ZUM LETZTEN MAL | Preis S Jeder stirbt für sich allein nach dem Roman von Hans Fallada 20.15 – 21.45 Uhr | Schaufenster | Preis S Salzwasser von Conor McPherson



20.00 – 21.30 Uhr | ZUM LETZTEN MAL | Puppentheater | Preis W



19.30 - 21.45 Uhr | Kombiniertes Abo, MZ-Abo Gold | Preis D Schwanensee Ballett von Ralf Rossa | Musik von Pjotr I. Tschaikowski anschließend: Nachgespräch im Operncafé



19.30 – 20.45 Uhr | Saal | Preis S



19.30 – 22.10 Uhr | Preis C



West Side Story Musical von Leonard Bernstein, Arthur Laurents,



Christi Himmelfahrt



Stephen Sondheim und Jerome Robbins



15. Freitag



16. Samstag



17.



15.00 Uhr | Senioren-Abo, Sonntags-Abo | Preis D



Ball im Savoy



Sonntag



Jazz-Operette von Paul Abraham



18. 19.



Der fröhliche Hypochonder von Erhard Preuk, Reinhard Straube und Klaus-Rudolf Weber



11.00 Uhr | Händel-Haus | Preis O



7. Kammermusik – »Französischer Frühling« Werke von Darius Milhaud, Albert Roussel, Ludwig Thuille und Jacques Ibert Hallesches Bläserquintett: Bettine Keyßer, Flöte | Klaus-Peter Voß, Oboe André Dubberke, Klarinette | Katharina Aures, Fagott | Rupert Niggl, Horn Albrecht Hartmann, Klavier



20.00 Uhr | Kammer | Preis S



Männerhort



Komödie von Kristof Magnusson



Antigone



nach Sophokles | Deutsch von Peter Krumme



Antigone



nach Sophokles | Deutsch von Peter Krumme



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann



von Christoph Werner nach Motiven von E.T.A. Hoffmann



11.00 – 12.00 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



Sultan und Kotzbrocken



nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber



| Gasometer Halle 20.00 - 22.00 Uhr | Operncafé | Preis S



Sultan und Kotzbrocken



Revue über Liebe, Herzschmerz und Eifersucht



20.



nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber 19.30 Uhr | Händel-Haus | Preis P Händelfestspielorchester Halle auf historischen Instrumenten



4. Händels Schätze – Musik im Dialog



Augen auf und hin Alle theaterpädagogischen Angebote sind zur leichteren Erkennbarkeit im Spielplan mit einem Augen-Symbol gekennzeichnet.



21.



Dienstag



20.



20.00 – 21.35 Uhr | Kammer | Preis S



Wir sind keine Barbaren!



Mittwoch



von Philipp Löhle



»Viva il caro Sassone!« Händel und seine italienischen Zeitgenossen



Werke von Georg Friedrich Händel, Alessandro Scarlatti, Nicola Antonio Porpora, Giovanni Battista Sammartini und Tommaso Giordani Constanze Karolic, Traversflöte/Blockflöte | Michael Pöschke, Violine Kirsten Reiche, Violine | Doris Linde, Violoncello | Maria Bräutigam, Cembalo Gesprächsleitung: Gert Richter, Leiter des Museums Stiftung Händel-Haus 19.00 Uhr | Volkspark | Preis N In Kooperation mit der Burg Giebichenstein, Kunsthochschule Halle



Donnerstag



18. 19. Montag



10.00 – 11.00 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



Du musst die Männer schlecht behandeln ...



Mittwoch



17.



Sonntag



Das neue theater gastiert mit Wie im Himmel in Friedrichshafen.



Montag



Dienstag



Freitag



Samstag



von Christoph Werner nach Motiven von E.T.A. Hoffmann



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann



15. 16.



20.30 – 22.05 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



18.00 – 19.35 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



14.



Christi Himmelfahrt



20.30 – 21.55 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Eintritt: 22,- ¤, erm. 15,- ¤



Konzert für eine taube Seele



Farben der Moderne



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen



20.15 – 21.30 Uhr | Schaufenster | Preis W



Fressen, lieben, kotzen von Cornelia Gellrich



21.



Donnerstag



Werke von Arnold Schönberg, Krzysztof Penderecki, Erkki-Sven Tüür, Howard J. Buss, Paul Patterson, Walter Piston und Witold Lutosławski



22. Freitag



23. Samstag



24. Pfingstsonntag



19.30 Uhr | Preis D



Ball im Savoy Jazz-Operette von Paul Abraham



Die Macht des Schicksals (La forza del destino) Oper von Giuseppe Verdi In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln



25. Pfingstmontag



26. Dienstag



11.00 Uhr | Moritzburg | Preis M Giacomo Puccini »Crisantemi« für Streichquartett | Giacomo Meyerbeer Klarinettenquintett Es-Dur | Giuseppe Verdi Streichquartett e-Moll Anja Starke, Klarinette | Theodor Toschev, Violine | Eva Heinig, Violine Michael Clauß, Viola | Wolfgang Starke, Violoncello



15.00 – 17.40 Uhr | Preis C



29. Freitag



30. Samstag



31. Sonntag



20.00 – 21.20 Uhr | Eröffnung der Open-Air-Saison im Gasometer | Preis W Odyssee Eine Koproduktion von Puppentheater Halle und Thalia Theater Halle nach Homer | Fassung: Bernhild Bense



20.00 – 21.30 Uhr | Kammer | Preis S



20.00 – 21.20 Uhr | Eröffnung der Open-Air-Saison im Gasometer | ZUM LETZTEN MAL | Preis W Odyssee Eine Koproduktion von Puppentheater Halle und Thalia Theater Halle nach Homer | Fassung: Bernhild Bense



Ein Songdrama von Erik Gedeon



Ein Songdrama von Erik Gedeon



von Dale Wasserman nach dem Roman von Ken Kesey 20.30 Uhr | Moritzburg | Lyonel Feininger-Empore | Preis S



20.30 Uhr | Preis W



Belle voci – Lieder und Literarisches



Madame Bovary nach dem Roman von Gustave Flaubert



»Strike up the Band« – Ein George Gershwin-Abend



| Barry Douglas



10.00 – 12.00 Uhr | Saal Geschlossene Veranstaltung



Abschlussveranstaltung »Grenzgänger« Elisabeth-Gymnasium



Oper von Giuseppe Verdi | In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln



11.00 – 12.15 Uhr | Operncafé | Eintritt frei



Einführungsmatinee zu »Lucio Cornelio Silla« Oper von Georg Friedrich Händel 19.30 – 21.00 Uhr | Preis E



Händel-Festspiele 2015



Messias Ballett von Ralf Rossa, Musik von Georg Friedrich



18.30 Uhr | Eintritt frei | Vorprogramm Band mixtAPE und Walkact „Die Dicke“ 19.45 Uhr | Eintritt frei



SAMSTAG 30. MAI | Gasometer



Einer flog über das Kuckucksnest



Jazz-Operette von Paul Abraham



FREITAG 29. MAI | Gasometer (Holzplatz 7-8)



22.00 Uhr | 5,- ¤ | Konzert EastboundClikk anschl. Party mit DJ



19.30 – 22.05 Uhr | Saal | ZUM LETZTEN MAL | GÜNSTIGER MITTWOCH | Preis T



Ball im Savoy



OPEN-AIR-FESTIVAL IM GASOMETER HALLE



NEU STATT STERBEN



Beatle Jazz mit Jeffrey Lee Mills & Friends Mit Ben »The King« Parkoff (sax) und Lenjes »The Duke« Robinson (dr)



19.30 Uhr | MZ-Abo Mix | Preis D



Samstag



Festivaleröffnung Industriegebietskinder



Jazzclub »All You need is Love«



Die Macht des Schicksals (La forza del destino)



23.



20.00 Uhr | PREMIERE | ab 14 Jahre | Preis W (inkl. Konzert)



20.30 Uhr | Operncafé | Eintritt: 15,- ¤, erm. 10,- ¤



19.30 – 22.45 Uhr | ZUM LETZTEN MAL IN DIESER SPIELZEIT | Freitags-Abo | Preis D



Freitag



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen



Ewig Jung



Stephen Sondheim und Jerome Robbins



22.



Konzert für eine taube Seele



20.00 – 21.30 Uhr | Kammer | Preis S



West Side Story Musical von Leonard Bernstein, Arthur Laurents,



27.



28.



19.30 Uhr | Saal | Preis S Mephisto von Klaus Mann



Ewig Jung



4. Galeriekonzert



Mittwoch



Donnerstag



20.30 – 21.55 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Eintritt: 22,- ¤, erm. 15,- ¤



Studioclub



19.30 – 21.00 Uhr | Extra-Abo Messias Ballett von Ralf Rossa, Musik von Georg Friedrich Händel u. a. 14.15 Uhr | Operncafé | Einführung zu »Die Macht des Schicksals« 15.00 - 18.15 Uhr | Mittwochs-Abo | Preis D



19.30 Uhr | Saal | Preis S Mephisto von Klaus Mann 22.00 – 00.00 Uhr | Schaufenster | Eintritt: 5,- ¤



20.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Sonderpreise



Händel-Festspiele 2015 – Festliches



Eröffnungskonzert



Werke von Antonio Vivaldi, Marc-Antoine Charpentier und Georg Friedrich Händel 11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | 10.15 Uhr | KONZERTEINFÜHRUNG Händel-Festspiele 2015 | Preis H



7. Sinfoniekonzert



Werke von Johann Sebastian Bach, Arnold Schönberg, Xavier Montsalvatge und Johannes Brahms Barry Douglas, Klavier | GMD Josep Caballé-Domenech, Dirigent



19.30 Uhr | Saal | Preis S



Endstation Sehnsucht von Tennessee Williams



19.30 Uhr | Saal | Preis S



Endstation Sehnsucht



von Tennessee Williams 21.30 – 23.00 Uhr | 95,9 UKW, Radio Corax



Echolot



mit Maria Viktoria Linke und Ulrich Katzer ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN • Stand: 23.1.2015



20.30 Uhr | Preis W



Madame Bovary nach dem Roman von Gustave Flaubert



20.30 Uhr | Preis W



Madame Bovary nach dem Roman von Gustave Flaubert



16.00 – 17.00 Uhr | ab 7 Jahre | Preis V



Jorinde und Joringel



nach dem Märchen der Brüder Grimm in einer Stückfassung von Nis Søgaard und Franz Zauleck



14.00 – 18.00 Uhr | 3,- ¤ | Streetart – Graffity Teil 1 Workshop* 16.00 Uhr | Eintritt frei | Neustadt – Labyrinth Spiel zum Mitmachen für alle 16.00 – 18.00 Uhr | 3,- ¤ | Plattengießen Workshop* 16.00 – 18.00 Uhr | 3,- ¤ | Skaten – Rollbrettprofis leiten an Workshop* 18.00 Uhr | Eintritt frei | Neustädter Mädchenchor Konzert 19.00 Uhr | Eintritt frei | Industriegebietskinder Dortmund Schülerperformance Dortmund 20.00 Uhr | GASTSPIEL | KJT Dortmund | Preis W (inkl. Konzert) Ach je die Welt von Anne Lepper 22.00 Uhr | 5,- ¤ | Band Denkanstoss anschl. Party mit DJ SONNTAG 31. MAI | Gasometer



14.00 Uhr | 3,- ¤ | Streetart – Graffity Teil 2 Workshop* 16.00 Uhr | Eintritt frei | Neustadt – Labyrinth Spiel zum Mitmachen für alle 18.00 Uhr | GASTSPIEL | Theater Strahl Berlin | Preis W



24. Pfingstsonntag



25. Pfingstmontag



26. Dienstag



27.



Mittwoch



28.



Donnerstag



29. Freitag



30. Samstag



The Working Dead – ein hartes Stück Arbeit von Jörg Menke-Peitzmeyer



*Anmeldung unter: [email protected] KOMBI-TICKET 3 ZU 2 | Preis: 30,- ¤, ermäßigt 16,- ¤



NEU STATT STERBEN | Ach je die Welt | The Working Dead – ein hartes Stück Arbeit



31. Sonntag



Theater, Oper und Orchester GmbH Halle



Amerika am Ende irgendeiner Wirtschaftskrise: die Welt verändert ihre Spielregeln und Hunderttausende haben alles verloren. Blanche DuBois auch. Die kultivierte, nicht mehr ganz junge Südstaatenschönheit musste den alten Familiensitz verkaufen, ihren Job als Lehrerin ist sie auch los. Und das sind nur ein paar ihrer Probleme. »Ich will keinen Realismus«, sagt Blanche DuBois, »ich will Zauber!« Vielleicht geht das Leben ja trotzdem irgendwie weiter. Blanche zieht erst mal ein bei ihrer kleinen Schwester Stella, die mit einem primitiven Kerl namens Stanley Kowalski verheiratet ist und in einem heruntergekommenen kleinen Haus in New Orleans wohnt, nicht weit entfernt von einer Straßenbahnendhaltestelle namens »Sehnsucht«. Sehnsucht. Das passt doch. Aber das bringt niemanden weiter und Blanche schließlich über die Grenzen des Ertragbaren hinaus. Die Welt hat ihre Spielregeln verändert, Umbrüche und Veränderungen überall – und jeder einzelne Mensch muss sein kleines Leben durch das große Chaos hindurch führen, denn er hat doch nur dieses eine… Andreas Rehschuh – bereits mehrfach in Halle erfolgreich tätig – inszeniert im Saal des neuen theaters diesen Klassiker des 20. Jahrhunderts, dieses dramatische Meisterwerk über die Kraft und die Abgründe von Lebensträumen.



Blanche DuBois: Ich will keinen Realismus. Ich will Zauber!



von Tennessee Williams



»Das ist unterhaltsam, musikalisch sehr gut gemacht... choreografisch anspruchsvoll gelöst... hinreißend interpretiert... in einem überzeugenden Bühnenbild... grandios von Videoeinspielungen unterstützt... « – so hallespektrum.de



»Premiere des Kult-Musicals ist ein voller Erfolg!« – so die Mitteldeutsche Zeitung



von David de Silva, José Fernandez, Jacques Levy und Steve Margoshess Eine Koproduktion von Thalia Theater Halle, neues theater Halle, Oper Halle und Tanzhaus »ad libitum«



Fame – Das Musical



Sonntag | 10. Mai 2015 | 15 Uhr | Oper Halle



Zu viele Menschen sind unzufrieden mit dem, was in der Welt und um sie herum passiert. Sehr viele Menschen freuen sich auf den Frühling, Musik, Liebe und Wärme. Wir nehmen uns mehr Platz! Aus diesen und vielen anderen Gründen wird die traditionelle Maifeier als Kampfparty diesmal nicht nur im Hof, sondern auch auf der Bühneneingangsseite in »Strieses Biergarten« stattfinden. Freuen Sie sich auf einen schönen Freitag mit dem gemeinsamen Maisingen als Höhepunkt!



Herein zum 1. Mai!



Endstation Sehnsucht



Volksfeind



Nach Kurt Weill und Stephen Sondheim widmet sich die Reihe »Belle voci – Lieder und Literarisches« zum dritten Mal in Folge einem der führenden Musiker aus den USA. George Gershwin gehört zu den Komponisten, die auf die amerikanische Musikgeschichte besonderen Einfluss hatten. Sehr schnell wurde die bei ihm einzigartige Verbindung von sinfonischer Kunstmusik nach europäischem Vorbild und amerikanischer Unterhaltungsmusik zu einem unverwechselbaren Charakteristikum seiner Musik. Darüber hinaus hat er – neben seinen Vorbildern Jerome Kern und Irving Berlin – die frühe Phase des amerikanischen Broadway-Musicals geprägt. Als er zwölf Jahre alt war, kauften seine Eltern ein Klavier. Doch statt seines Bruders Ira, für den das Instrument eigentlich angeschafft worden war, setzte sich George ans Klavier und verblüffte durch seine große Musikalität. Nur vier Jahre später war er als Pianist an einem New Yorker Musikverlag angestellt und begann mit der Komposition eigener Songs. Der Weg des jungen Musikers an den Broadway war damit vorgezeichnet. Als Glücksfall erwies es sich, dass sein Bruder Ira sich als begabter Songtexter mit ironischem Unterton hervortat. Zusammen schrieben die beiden Musikgeschichte.



Mit Björn Christian Kuhn, Tenor | Tino Fiebig, Klavier | u.a.



Freitag | 1. Mai 2015 | 11 Uhr | Kulturinsel und Strieses Biergarten



Wie sind keine Barbaren!



– Lieder und Literarisches



»Strike up the Band« – Ein George Gershwin-Abend



Belle voci



Donnerstag, 28. Mai 2015 | 20.30 Uhr | Moritzburg, Lyonel Feininger-Empore



Kaum aus den einjährigen Flitterwochen wieder zu Hause, ist eine junge Ehefrau davon überzeugt, dass ihr Mann sie mit seiner ehemaligen Flamme, einer rassigen Tangotänzerin, betrügt. Was liegt näher als ihn glauben zu machen, dass sie ebenfalls ein Verhältnis hat. Die Gelegenheit hierzu bietet sich noch am selben Abend auf dem berühmten Ball im Savoy: Schnell ist ein – wenn auch völlig überforderter – potentieller Liebhaber gefunden. Der Ehemann rast vor Eifersucht und vergisst darüber völlig, dass er eigentlich zu einem amourösen Souper verabredet war. Zusätzlich für Verwirrung sorgen ein türkischer Botschaftsattaché mit klugen Ratschlägen und Sinnsprüchen seines Großvaters sowie eine amerikanische Schlagerkomponistin, die sich als spanischer Dirigent ausgibt. Ob unser junges Paar seinen schiefhängenden Haussegen wieder gerade rücken kann, wird am Ende der frech-ironischen Operette »Ball im Savoy« mit der schmissigen Musik von Paul Abraham verraten, die ganz im Rhythmus der 1920er Jahre komponiert ist und zahlreiche Ohrwürmer enthält. Erstmals inszeniert an der Oper Halle der Musikkabarettist, Sänger und Schauspieler Tobias Bonn, der als »Toni Pfister« in der Musikkabarettgruppe »Geschwister Pfister« bekannt geworden ist und dessen große Leidenschaft der Operette gilt. So war er zuletzt an der Komischen Oper Berlin in »Clivia« und in St. Gallen in der »Gräfin Mariza« zu erleben.



»Für ihre Spurensuche nach dem Mütterlichen in uns hat Katharina Kummer im echten Leben nachgefragt und das mit einer literarischen Recherche verwoben: Von Marlene Dietrich bis Ulrike Meinhof inklusive Trauma-Extremfällen wie dem des Grimmschen Schneewittchens oder in Hitchcocks »Psycho«.« Mitteldeutsche Zeitung



Wir werden alle unsre Mütter



WIEDER IM SPIELPLAN | 2. Mai 2015 | 20.30 Uhr



Flauberts Meisterwerk über die leidenschaftliche, unglückliche, plumpe und verführerische Emma Bovary bereitet seit zweihundert Jahren Frauen und Männern schlaflose Nächte! Im Puppentheater zeigen wir die Sehnsüchte und Albträume einer Frau zwischen Ehe und Familie, gesellschaftlichen Verpflichtungen und ihrem ungeheuren Anspruch auf Glück. Madame Bovary, so sagte es schon ihr Autor Gustave Flaubert, ist die Verkörperung von allem, was in uns schlummert und unseren Alltag explodieren lässt.



Madame Bovary



NEU IM SPIELPLAN | 28., 29., 30. Mai 2015 | 20.30 Uhr



Fischbrötchen – Aus dem Leben einer Schildkröte



Puppentheater



Besetzungen: Die Hochzeit des Figaro Kay Stromberg, Michael McCaffery, Heinz Balthes, José-Manuel Vazquez, Jens Petereit • Ásgeir Páll Ágústsson (Graf), Romelia Lichtenstein (Gräfin), Diana Tomsche (Susanna), Gerd Vogel (Figaro), Sandra Maxheimer (Cherubino), Mária Petrašovská (Marzellina), Jürgen Trekel (Bartolo), Nils Giesecke (Basilio, Don Curzio), Sigrun Saevarsdottir (Barbarina), Ki-Hyun Park (Antonio) | Die Macht des Schicksals (La forza del destino) Josep Caballé-Domenech, 29.5. / Robbert van Steijn, 24.5., G.H. Seebach, Hartmut Schörghofer, Ragna Heiny, Jens Petereit • Jürgen Trekel (Calatrava), Romelia Lichtenstein (Leonora), Kwang-Keun Lee (Carlo), Xavier Moreno (Alvaro), Antigone Papoulkas (Preziosilla), Ki-Hyun Park (Guardiano), Gerd Vogel (Melitone), Olivia Saragosa (Curra), Ulrich Burdack (Alkalde) u. a. | Messias Ralf Rossa, Matthias Hönig, Carla Caminati • Solisten und Ensemble des Ballett Rossa | Pique Dame Robbert van Steijn, Christian Schuller, Jens Kilian, Eva-Maria van Acker, Jens Petereit • Kostadin Andreev (Hermann), Romelia Lichtenstein (Lisa / Chloe), Gerd Vogel (Tomskij / Pluto), Andreas Scheibner (Jeletzkij), Ralph Ertel (Tschekalinskij), Svitlana Slyvia (Gräfin), Sandra Maxheimer (Pauline / Daphne), Olivia Saragosa (Gouvernante / Mascha) u. a. | Ball im Savoy Andreas Henning, Tobias Bonn, Danny Costello, Stefan Prattes, Heike Seidler, Peter Schedding • Ralph Ertel (Aristide), Anke Berndt (Madeleine), Björn Christian Kuhn (Mustafa Bei), Elke Kottmair (Daisy Darlington), Gabriele Bernsdorf (Tangolita), Olaf Schöder (Archibal), Ralf-Friedrich Voß (Pomerol) u. a. | Schwanensee Andreas Henning, Ralf Rossa, Heinz Balthes, José-Manuel Vazquez • Michal Sedláˇcek (Prinz), Ayana Kamemoto (Odette), Hyona Lee (Odile), Denise Dumröse (Erzieherin), Ensemble des Ballett Rossa | West Side Story Robbert van Steijn, 25.5. / Ingo Martin Stadtmüller, 14.5., Ralf Rossa, Matthias Hönig, Wiebke Horn, Peter Schedding • Ines Lex, 14.5. / Joanna Nora Lissai, 25.5. (Maria), Björn Christian Kuhn (Tony), Janko Danailow, 14.5. / Stefan Reil, 25.5. (Riff), Anna Thorén (Anita), Markus Maria Düllmann, 14.5. / Janko Danailow, 25.5. (Bernardo), Frank Schilcher (Action), Ensemble des Ballett Rossa u. a. | Es spielt die Staatskapelle Halle.



+++ kurz und bündig +++ Zum letzten Mal ist am Freitag, 15. Mai 2015 um 19.30 Uhr Pjotr I. Tschaikowskis Meisterwerk »Pique Dame« in der Inszenierung von Christian Schuller an der Oper Halle zu sehen, die die Oper um den Außenseiter Hermann als doppelbödiges, sich ewig wiederholendes Spiel präsentiert. Hermann sehnt sich nach gesellschaftlicher Anerkennung und nutzt daher Lisa, das Mündel einer Gräfin, um an deren Geheimnis dreier beim Spiel Gewinn bringender Karten und dadurch zu Reichtum zu kommen. Bereits 18.45 Uhr laden wir herzlich zu einer Einführung in Werk und Inszenierung ins Operncafé ein.



Der Abend »Strike up the Band« bietet nicht nur viele der unvergesslichen Evergreens Gershwins, sondern erzählt auch die Lebensgeschichte dieses großen, leider viel zu früh verstorbenen Komponisten anhand von Originaltexten seiner Zeitgenossen nach.



Sieben Jugendliche setzen sich mit dem Strukturwandel in ihrer Stadt auseinander. Unterstützt von der Universität, dem Kinder- und Jugendtheater Dortmund sowie Stahlarbeitern der damaligen Werke, erzählen die Schüler der Marie Reinders Realschule in einer fünfzigminütigen Performance, was ihnen dieser ehemalige Industriestandort bedeutet.



Kinder- und Jugendtheater Dortmund | Regie: Manuel Schmitt und Melanie Nagler



Industriegebietskinder



Odyssee In Homers »Odyssee« ist alles drin, was unterhält: Abenteuer und Action, Ehegeschichten und Erotik, Mystik und Musik, Horror und Humor. Noch einmal zeigen wir die erfolgreiche Koproduktion von Puppentheater und Thalia Theater unter freiem Himmel. Willkommen im Gasometer, an jenem Ort, der Theatermagie verspricht!



Gastspiel | Samstag, 30. Mai 2015 | 19.00 Uhr | Gasometer



Eine junge Frau hat einen Auftrag: sie soll ein Theaterstück über Halle-Neustadt schreiben. Zwar ist sie in Halle zuhause, von der Betonsiedlung da draußen hat sie jedoch keine Ahnung. Schon der Weg vom Paulusviertel in die ehemalige Chemiearbeiterstadt scheint beschwerlich. Dort angekommen, begegnet sie Pionieren von gestern, Sozialarbeitern von heute und vielen anderen. Alle sollen gehört werden, um ihr bei der dringenden Frage zu helfen: wie soll es mit Halle-Neustadt weitergehen? Als sich dann auch noch ein Plattenbau höchstpersönlich zu Wort meldet, geraten die Grenzen zwischen Vergangenheit und Zukunft, zwischen Traum und Realität völlig ins Wanken. Eine Koproduktion des Thalia Theater Halle und neues theater Halle mit Jugendlichen aus Halle



Thalia Theater Halle | Text & Regie: Katharina Brankatschk



NEU STATT STERBEN



Premiere | Freitag, 29. Mai 2015 | 20.00 Uhr | Gasometer



Eine Koproduktion dreier Kinder- und Jugendtheater aus Halle, Dortmund und Berlin



Thalia Theater



Drei Werke, die sich auf ganz verschiedene Weise mit Musik des Barock auseinandersetzen, erklingen im ersten Teil des Konzerts. Leopold Stokowskis stilistisch durchaus umstrittener Instrumentation von Bachs berühmter Toccata und Fuge in d-Moll aus dem Geist des spätromantischen Orchestersatzes heraus wird mit der »Desintegración morfológica de la Xacona de Johann Sebastian Bach« des Katalanen Xavier Montsalvatge ein Stück gegenübergestellt, das sich ebenfalls auf eines der berühmtesten Instrumentalwerke Bachs bezieht, das jedoch einem wesentlich kühneren Transformationsprozess unterworfen wird. So entsteht ein höchst expressives und eigenwilliges Werk. Zwischen beiden Stücken erklingt Arnold Schönbergs »freie Umgestaltung« eines Concerto grosso von Händel, eine Komposition, in der sich Aneignung des Fremden und schöpferische Verwandlung mit dem Ziel größerer musikalischer Dichte die Waage halten. Wenn am Ende des Konzerts Johannes Brahms' 2. Klavierkonzert erklingt, so ist dies durchaus folgerichtig, handelt es sich doch um ein Stück, das die Raffinesse und Komplexität der motivischen Arbeit, die Schönberg an Brahms' Werken schätzte, auf besonders subtile Weise realisiert. Mit dem Iren Barry Douglas ist für dieses monumentale Konzert ein außergewöhnlicher Pianist zu Gast, dessen Ruf sich auch seinen Interpretationen der Werke von Brahms verdankt.



7. Sinfoniekonzert



OPEN AIR-ERÖFFNUNG IM GASOMETER 23. und 24. Mai 2015 | 20.00 Uhr



»Eine Revolution der Fantasie! Wie meistens bei Regisseur Christoph Werner spielt ein Ensemble aus Menschen und Puppen in ihrem grenzgängerischen Genre harmonisch zusammen. Es ist ein sympathisch heiterer Zaubertheater-Abend, den Romelia Lichtenstein mit ein paar Hand voll klingendem Feenstaub in Gang setzt.« Mitteldeutsche Zeitung



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann



16. Mai | 20.30 Uhr und 17. Mai 2015 | 18.00 Uhr



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann



»Epoche der Beweglichkeit« nannte der Musikwissenschaftler Hans Heinrich Eggebrecht die Zeit zwischen dem Ausklang des Barock (um 1740) und der vollen Ausprägung der musikalischen Klassik (um 1770). In diesen Jahrzehnten vollzogen sich in ganz Europa vielfältige Veränderungen des musikalischen Geschmacks, die den Boden für einen nachhaltigen Stilwandel bereiteten. Eine Schlüsselfunktion besaß dabei Carl Philipp Emanuel Bach: Von seinem Vater nahm er noch die hohe Schule barocker Kompositionsprinzipien auf, stellte aber in den Mittelpunkt seines eigenen Schaffens immer stärker die Vermittlung von unmittelbaren Empfindungen. Haydn und Mozart studierten seine Werke sehr genau und ließen sich von dem musikalischen Stil des »Hamburger Bachs« nachhaltig inspirieren. In seinem vierten Abonnementskonzert bringt das Händelfestspielorchester Halle diese »Epoche der Beweglichkeit« zum Klingen. Der Bogen wird von einer spätbarocken Sinfonia des Zerbster Kapellmeisters Johann Friedrich Fasch über zwei Werke Carl Philipp Emanuel Bachs bis hin zu einer »klassischen« Sinfonie Joseph Haydn gespannt. Die Leitung liegt diesmal in den Händen des Cellisten Peter Bruns, der bereits vor vier Jahren in dieser Konzertreihe gastierte.



»Wege zur Klassik«



Händel-Festspiele 2015



31. Mai 2015 | 11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Einführung 10.15 Uhr 1. Juni 2015 | 19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Einführung 18.45 Uhr



Freitag, 8. Mai 2015 | 19.30 Uhr | Aula der Universität im Löwengebäude Händelfestspielorchester Halle auf historischen Instrumenten



4. Händel zu Hause



»Farben der Moderne« – so heißt seit letztem Jahr das neue Konzertformat der Staatskapelle Halle für zeitgenössische Musik. Von 19 Uhr bis Mitternacht werden die vielen Räume des Volksparks mit kurzen Programmen zum Leben erweckt. In diesem Jahr treten die Musikerinnen und Musiker der Staatskapelle Halle in kammermusikalischen Besetzungen auf. Dabei wird beispielsweise Arnold Schönbergs berühmtes Melodram »Pierrot Lunaire« zu hören sein, oder »Modern Times«, eine Komposition des Amerikaners Howard J. Buss für vier Schlagzeuger, Flöte und Sprecher. Darüber hinaus wird die KammerAkademie Halle mit Werken von Krzysztof Penderecki und Erkki-Sven Tüür auftreten. »Farben der Moderne« steht auch für die Beziehung zwischen Musik und bildender Kunst. Das Konzert findet im Rahmen der Ausstellung »Professoren der BURG aus Kunst und Design« anlässlich des 100-jährigen BurgJubiläums statt. Filmvorführungen und Komponisten-Interviews runden den Abend ab, dessen musikalische Leitung in den Händen von Robbert van Steijn liegt.



Ines Lex, Sprecherin | Martin Reik, Erzähler | Andreas Wehrenfennig, Harfe Mitglieder der Staatskapelle Halle | KammerAkademie Halle | Ingo Martin Stadtmüller, Dirigent | Robbert van Steijn, Musikalische Leitung und Moderation



Der englische Komponist Benjamin Britten ist vor allem für sein reiches Opern- und Liederschaffen bekannt. Mit seinem »War Requiem« op. 66 gelang ihm ein bedeutender Beitrag zur Tradition der englischen Chormusik. Anlässlich der wieder errichteten Kathedrale von Coventry, die im Zweiten Weltkrieg durch deutsche Luftangriffe zerstört worden war, wurde das Requiem dort am 30. Mai 1962 mit überwältigendem Erfolg uraufgeführt. Britten vertonte hierfür den Text der lateinischen Totenmesse (interpretiert von Sopran, Chor und Orchester), ließ die tröstenden Passagen des lateinischen Texts vom Knabenchor mit Orgelbegleitung singen und fügte erschütternde englischsprachige Kriegsgedichte von Wilfried Owen hinzu, der im Alter von 25 Jahren in den letzten Tagen des Ersten Weltkriegs fiel (interpretiert von Tenor, Bariton und Kammerorchester). Britten war diese Verknüpfung enorm wichtig: »Was ich schreibe, wird wohl eines meiner wichtigsten Stücke werden. Diese großartige Lyrik, voller Hass auf die Zerstörungswut, bildet eine Art Kommentar zum Requiem.« Durch diese einmalige Werkstruktur gelang dem Komponisten ein bis heute eindringlicher und persönlicher Appell gegen den Krieg und für Versöhnung.



Britten »War Requiem«



Farben der Moderne



Jazz-Operette von Paul Abraham



Sonderkonzert – 70 Jahre Weltkriegsende



Ball im Savoy



Donnerstag, 21. Mai 2015 | 19.00 Uhr | Volkspark



Montag, 4. Mai 2015 | 19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE



Premiere | Samstag, 9. Mai 2015 | 19.30 Uhr | Oper Halle Pique Dame



Staatskapelle



Oper



Premiere | Mittwoch, 13. Mai 2015 | 19.30 Uhr | Saal



neues theater
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Gefördert von:



das Kinder-, Jugend- und Familienzentrum »Dornröschen«  das Mehrgenerationenhaus »Pusteblume«



Kooperationspartner:



Gesellschaft der Freunde des Thalia Theaters e. V.



Jenny will Friseurin werden und bedingungslos im Jetzt leben. Thamara träumt von einer großen Karriere als Tänzerin. Finn will ganz Oberschöneweide wegsprengen – für einen freien Blick auf die Spree! Bei einem nächtlichen Gang in eine alte Industriehalle trauen die drei ihren Augen nicht: Sind das Zombies? Untote Fabrikarbeiter? Spooky Geister? Ein Stück über Seifenblasen und Solidarität, über Beruf und Berufung, über Paranoia und Perspektiven, das mitten durch eines der ehemals größten Industriegebiete der DDR und Europas geistert: das Königreich Oberschöneweide.



Theater Strahl Berlin | von Jörg Menke-Peitzmeyer | Regie: Jörg Steinberg



The Working Dead — ein hartes Stück Arbeit



Gastspiel | Sonntag, 31. Mai 2015 | 18.00 Uhr | Gasometer



Marie-Ann, fast 15 Jahre alt, sucht nach dem Glück. Glück, das bedeutet für sie, von den Jungen dieser Welt geliebt zu werden. Marc, Tobias und Christopher sind schon 15 und suchen Alfried Krupp. Sie haben Angst, dass es für sie keine Arbeit mehr geben wird. Alfried Krupp und seinesgleichen sind verschwunden und mit ihnen die Industrie. Wo ist der Platz für sie? Muss jetzt das ganze 20. Jahrhundert wiederholt werden? Sie gehen in den Klub der Söhne. Marie-Ann jedoch ist ein Mädchen und kann deshalb nicht zum Klub der Söhne gehören. Am Ende kann sie sich selbst nicht retten. Aber kann die Welt gerettet werden?



Kinder- und Jugendtheater Dortmund | von Anne Lepper | Regie: Andreas Gruhn



Ach je die Welt
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Vorbestellte Karten sind bis spätestens 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn abzuholen, wenn kein anderer Abholtermin vereinbart wurde. Preise für Sonderveranstaltungen entnehmen Sie bitte den umseitigen Informationen. Geschenkgutscheine und Wahlgutscheine sind an der Theaterund Konzertkasse erhältlich.
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Gastspiel | Samstag, 30. Mai 2015 | 20.00 Uhr | Gasometer
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Gruppenrabatt Vollzahler (ab 10 Personen, ohne Wahlgutschein)
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Kindervorstellung Premiere (außer in der Oper – Kinder bis zum 14. Lebensjahr)
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Schul-Abo (ab 10 Schülern, eine Freikarte für Lehrer)



Kindervorstellung (außer in der Oper – Kinder bis zum 14. Lebensjahr)
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Staatskapelle



Premiere | Samstag, 9. Mai 2015 | 19.30 Uhr | Oper Halle



Ball im Savoy



Pique Dame



Jazz-Operette von Paul Abraham



Kaum aus den einjährigen Flitterwochen wieder zu Hause, ist eine junge Ehefrau davon überzeugt, dass ihr Mann sie mit seiner ehemaligen Flamme, einer rassigen Tangotänzerin, betrügt. Was liegt näher als ihn glauben zu machen, dass sie ebenfalls ein Verhältnis hat. Die Gelegenheit hierzu bietet sich noch am selben Abend auf dem berühmten Ball im Savoy: Schnell ist ein – wenn auch völlig überforderter – potentieller Liebhaber gefunden. Der Ehemann rast vor Eifersucht und vergisst darüber völlig, dass er eigentlich zu einem amourösen Souper verabredet war. Zusätzlich für Verwirrung sorgen ein türkischer Botschaftsattaché mit klugen Ratschlägen und Sinnsprüchen seines Großvaters sowie eine amerikanische Schlagerkomponistin, die sich als spanischer Dirigent ausgibt. Ob unser junges Paar seinen schiefhängenden Haussegen wieder gerade rücken kann, wird am Ende der frech-ironischen Operette »Ball im Savoy« mit der schmissigen Musik von Paul Abraham verraten, die ganz im Rhythmus der 1920er Jahre komponiert ist und zahlreiche Ohrwürmer enthält. Erstmals inszeniert an der Oper Halle der Musikkabarettist, Sänger und Schauspieler Tobias Bonn, der als »Toni Pfister« in der Musikkabarettgruppe »Geschwister Pfister« bekannt geworden ist und dessen große Leidenschaft der Operette gilt. So war er zuletzt an der Komischen Oper Berlin in »Clivia« und in St. Gallen in der »Gräfin Mariza« zu erleben. Donnerstag, 28. Mai 2015 | 20.30 Uhr | Moritzburg, Lyonel Feininger-Empore



Belle voci



– Lieder und Literarisches



»Strike up the Band« – Ein George Gershwin-Abend



+++ kurz und bündig +++ Zum letzten Mal ist am Freitag, 15. Mai 2015 um 19.30 Uhr Pjotr I. Tschaikowskis Meisterwerk »Pique Dame« in der Inszenierung von Christian Schuller an der Oper Halle zu sehen, die die Oper um den Außenseiter Hermann als doppelbödiges, sich ewig wiederholendes Spiel präsentiert. Hermann sehnt sich nach gesellschaftlicher Anerkennung und nutzt daher Lisa, das Mündel einer Gräfin, um an deren Geheimnis dreier beim Spiel Gewinn bringender Karten und dadurch zu Reichtum zu kommen. Bereits 18.45 Uhr laden wir herzlich zu einer Einführung in Werk und Inszenierung ins Operncafé ein.



Fame – Das Musical



Mit Björn Christian Kuhn, Tenor | Tino Fiebig, Klavier | u.a. Nach Kurt Weill und Stephen Sondheim widmet sich die Reihe »Belle voci – Lieder und Literarisches« zum dritten Mal in Folge einem der führenden Musiker aus den USA. George Gershwin gehört zu den Komponisten, die auf die amerikanische Musikgeschichte besonderen Einfluss hatten. Sehr schnell wurde die bei ihm einzigartige Verbindung von sinfonischer Kunstmusik nach europäischem Vorbild und amerikanischer Unterhaltungsmusik zu einem unverwechselbaren Charakteristikum seiner Musik. Darüber hinaus hat er – neben seinen Vorbildern Jerome Kern und Irving Berlin – die frühe Phase des amerikanischen Broadway-Musicals geprägt. Als er zwölf Jahre alt war, kauften seine Eltern ein Klavier. Doch statt seines Bruders Ira, für den das Instrument eigentlich angeschafft worden war, setzte sich George ans Klavier und verblüffte durch seine große Musikalität. Nur vier Jahre später war er als Pianist an einem New Yorker Musikverlag angestellt und begann mit der Komposition eigener Songs. Der Weg des jungen Musikers an den Broadway war damit vorgezeichnet. Als Glücksfall erwies es sich, dass sein Bruder Ira sich als begabter Songtexter mit ironischem Unterton hervortat. Zusammen schrieben die beiden Musikgeschichte.



neues theater



Besetzungen: Die Hochzeit des Figaro Kay Stromberg, Michael McCaffery, Heinz Balthes, José-Manuel Vazquez, Jens Petereit • Ásgeir Páll Ágústsson (Graf), Romelia Lichtenstein (Gräfin), Diana Tomsche (Susanna), Gerd Vogel (Figaro), Sandra Maxheimer (Cherubino), Mária Petrašovská (Marzellina), Jürgen Trekel (Bartolo), Nils Giesecke (Basilio, Don Curzio), Sigrun Saevarsdottir (Barbarina), Ki-Hyun Park (Antonio) | Die Macht des Schicksals (La forza del destino) Josep Caballé-Domenech, 29.5. / Robbert van Steijn, 24.5., G.H. Seebach, Hartmut Schörghofer, Ragna Heiny, Jens Petereit • Jürgen Trekel (Calatrava), Romelia Lichtenstein (Leonora), Kwang-Keun Lee (Carlo), Xavier Moreno (Alvaro), Antigone Papoulkas (Preziosilla), Ki-Hyun Park (Guardiano), Gerd Vogel (Melitone), Olivia Saragosa (Curra), Ulrich Burdack (Alkalde) u. a. | Messias Ralf Rossa, Matthias Hönig, Carla Caminati • Solisten und Ensemble des Ballett Rossa | Pique Dame Robbert van Steijn, Christian Schuller, Jens Kilian, Eva-Maria van Acker, Jens Petereit • Kostadin Andreev (Hermann), Romelia Lichtenstein (Lisa / Chloe), Gerd Vogel (Tomskij / Pluto), Andreas Scheibner (Jeletzkij), Ralph Ertel (Tschekalinskij), Svitlana Slyvia (Gräfin), Sandra Maxheimer (Pauline / Daphne), Olivia Saragosa (Gouvernante / Mascha) u. a. | Ball im Savoy Andreas Henning, Tobias Bonn, Danny Costello, Stefan Prattes, Heike Seidler, Peter Schedding • Ralph Ertel (Aristide), Anke Berndt (Madeleine), Björn Christian Kuhn (Mustafa Bei), Elke Kottmair (Daisy Darlington), Gabriele Bernsdorf (Tangolita), Olaf Schöder (Archibal), Ralf-Friedrich Voß (Pomerol) u. a. | Schwanensee Andreas Henning, Ralf Rossa, Heinz Balthes, José-Manuel Vazquez • Michal Sedláˇcek (Prinz), Ayana Kamemoto (Odette), Hyona Lee (Odile), Denise Dumröse (Erzieherin), Ensemble des Ballett Rossa | West Side Story Robbert van Steijn, 25.5. / Ingo Martin Stadtmüller, 14.5., Ralf Rossa, Matthias Hönig, Wiebke Horn, Peter Schedding • Ines Lex, 14.5. / Joanna Nora Lissai, 25.5. (Maria), Björn Christian Kuhn (Tony), Janko Danailow, 14.5. / Stefan Reil, 25.5. (Riff), Anna Thorén (Anita), Markus Maria Düllmann, 14.5. / Janko Danailow, 25.5. (Bernardo), Frank Schilcher (Action), Ensemble des Ballett Rossa u. a. | Es spielt die Staatskapelle Halle.



Donnerstag, 21. Mai 2015 | 19.00 Uhr | Volkspark



eintrittspreise Oper



Sonderkonzert – 70 Jahre Weltkriegsende



Farben der Moderne



preisgruppe



Der englische Komponist Benjamin Britten ist vor allem für sein reiches Opern- und Liederschaffen bekannt. Mit seinem »War Requiem« op. 66 gelang ihm ein bedeutender Beitrag zur Tradition der englischen Chormusik. Anlässlich der wieder errichteten Kathedrale von Coventry, die im Zweiten Weltkrieg durch deutsche Luftangriffe zerstört worden war, wurde das Requiem dort am 30. Mai 1962 mit überwältigendem Erfolg uraufgeführt. Britten vertonte hierfür den Text der lateinischen Totenmesse (interpretiert von Sopran, Chor und Orchester), ließ die tröstenden Passagen des lateinischen Texts vom Knabenchor mit Orgelbegleitung singen und fügte erschütternde englischsprachige Kriegsgedichte von Wilfried Owen hinzu, der im Alter von 25 Jahren in den letzten Tagen des Ersten Weltkriegs fiel (interpretiert von Tenor, Bariton und Kammerorchester). Britten war diese Verknüpfung enorm wichtig: »Was ich schreibe, wird wohl eines meiner wichtigsten Stücke werden. Diese großartige Lyrik, voller Hass auf die Zerstörungswut, bildet eine Art Kommentar zum Requiem.« Durch diese einmalige Werkstruktur gelang dem Komponisten ein bis heute eindringlicher und persönlicher Appell gegen den Krieg und für Versöhnung.



Ines Lex, Sprecherin | Martin Reik, Erzähler | Andreas Wehrenfennig, Harfe Mitglieder der Staatskapelle Halle | KammerAkademie Halle | Ingo Martin Stadtmüller, Dirigent | Robbert van Steijn, Musikalische Leitung und Moderation »Farben der Moderne« – so heißt seit letztem Jahr das neue Konzertformat der Staatskapelle Halle für zeitgenössische Musik. Von 19 Uhr bis Mitternacht werden die vielen Räume des Volksparks mit kurzen Programmen zum Leben erweckt. In diesem Jahr treten die Musikerinnen und Musiker der Staatskapelle Halle in kammermusikalischen Besetzungen auf. Dabei wird beispielsweise Arnold Schönbergs berühmtes Melodram »Pierrot Lunaire« zu hören sein, oder »Modern Times«, eine Komposition des Amerikaners Howard J. Buss für vier Schlagzeuger, Flöte und Sprecher. Darüber hinaus wird die KammerAkademie Halle mit Werken von Krzysztof Penderecki und Erkki-Sven Tüür auftreten. »Farben der Moderne« steht auch für die Beziehung zwischen Musik und bildender Kunst. Das Konzert findet im Rahmen der Ausstellung »Professoren der BURG aus Kunst und Design« anlässlich des 100-jährigen BurgJubiläums statt. Filmvorführungen und Komponisten-Interviews runden den Abend ab, dessen musikalische Leitung in den Händen von Robbert van Steijn liegt.



Freitag, 8. Mai 2015 | 19.30 Uhr | Aula der Universität im Löwengebäude Händelfestspielorchester Halle auf historischen Instrumenten



31. Mai 2015 | 11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Einführung 10.15 Uhr 1. Juni 2015 | 19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Einführung 18.45 Uhr



4. Händel zu Hause



Händel-Festspiele 2015



»Wege zur Klassik«



7. Sinfoniekonzert



»Epoche der Beweglichkeit« nannte der Musikwissenschaftler Hans Heinrich Eggebrecht die Zeit zwischen dem Ausklang des Barock (um 1740) und der vollen Ausprägung der musikalischen Klassik (um 1770). In diesen Jahrzehnten vollzogen sich in ganz Europa vielfältige Veränderungen des musikalischen Geschmacks, die den Boden für einen nachhaltigen Stilwandel bereiteten. Eine Schlüsselfunktion besaß dabei Carl Philipp Emanuel Bach: Von seinem Vater nahm er noch die hohe Schule barocker Kompositionsprinzipien auf, stellte aber in den Mittelpunkt seines eigenen Schaffens immer stärker die Vermittlung von unmittelbaren Empfindungen. Haydn und Mozart studierten seine Werke sehr genau und ließen sich von dem musikalischen Stil des »Hamburger Bachs« nachhaltig inspirieren. In seinem vierten Abonnementskonzert bringt das Händelfestspielorchester Halle diese »Epoche der Beweglichkeit« zum Klingen. Der Bogen wird von einer spätbarocken Sinfonia des Zerbster Kapellmeisters Johann Friedrich Fasch über zwei Werke Carl Philipp Emanuel Bachs bis hin zu einer »klassischen« Sinfonie Joseph Haydn gespannt. Die Leitung liegt diesmal in den Händen des Cellisten Peter Bruns, der bereits vor vier Jahren in dieser Konzertreihe gastierte.



Drei Werke, die sich auf ganz verschiedene Weise mit Musik des Barock auseinandersetzen, erklingen im ersten Teil des Konzerts. Leopold Stokowskis stilistisch durchaus umstrittener Instrumentation von Bachs berühmter Toccata und Fuge in d-Moll aus dem Geist des spätromantischen Orchestersatzes heraus wird mit der »Desintegración morfológica de la Xacona de Johann Sebastian Bach« des Katalanen Xavier Montsalvatge ein Stück gegenübergestellt, das sich ebenfalls auf eines der berühmtesten Instrumentalwerke Bachs bezieht, das jedoch einem wesentlich kühneren Transformationsprozess unterworfen wird. So entsteht ein höchst expressives und eigenwilliges Werk. Zwischen beiden Stücken erklingt Arnold Schönbergs »freie Umgestaltung« eines Concerto grosso von Händel, eine Komposition, in der sich Aneignung des Fremden und schöpferische Verwandlung mit dem Ziel größerer musikalischer Dichte die Waage halten. Wenn am Ende des Konzerts Johannes Brahms' 2. Klavierkonzert erklingt, so ist dies durchaus folgerichtig, handelt es sich doch um ein Stück, das die Raffinesse und Komplexität der motivischen Arbeit, die Schönberg an Brahms' Werken schätzte, auf besonders subtile Weise realisiert. Mit dem Iren Barry Douglas ist für dieses monumentale Konzert ein außergewöhnlicher Pianist zu Gast, dessen Ruf sich auch seinen Interpretationen der Werke von Brahms verdankt.



Puppentheater Wie sind keine Barbaren!



Tel. 0345 5110 777 | Fax 0345 5110 781 | Mo – Sa 10.00 – 18.30 Uhr | Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Vorstellungsbeginn. | Ab 18.30 Uhr nur Kartenverkauf für die Abendkasse



Montag, 4. Mai 2015 | 19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE



Britten »War Requiem«



Der Abend »Strike up the Band« bietet nicht nur viele der unvergesslichen Evergreens Gershwins, sondern erzählt auch die Lebensgeschichte dieses großen, leider viel zu früh verstorbenen Komponisten anhand von Originaltexten seiner Zeitgenossen nach.



THEATER- UND KONZERTKASSE GROSSE ULRICHSTR. 51 | 06108 HALLE



Preis



A



I



II



III



IV



V



58,- ¤



50,- ¤



38,- ¤



28,- ¤



22,- ¤



Preis



B



44,- ¤



40,- ¤



34,- ¤



26,- ¤



20,- ¤



Preis



C



38,- ¤



34,- ¤



30,- ¤



22,- ¤



16,- ¤



Preis



D



32,- ¤



30,- ¤



24,- ¤



20,- ¤



14,- ¤



Preis



E



28,- ¤



26,- ¤



22,- ¤



16,- ¤



12,- ¤



weitere eintrittspreise alle Sparten freie platzwahl



Preis



F



14,- ¤ Preisgr. IV & V: 10,- ¤



Preis



l



20,- ¤



Preis



m



Preis



n



Preis



o



Preis



p



eintrittspreise Staatskapelle preisgruppe



I



II



III



IV



V



Preis



q



Preis



g



32,- ¤



28,- ¤



20,- ¤



14,- ¤



---



Preis



r



Preis



h



24,- ¤



20,- ¤



16,- ¤



12,- ¤



---



Preis



s



Preis



j



38,- ¤



32,- ¤



24,- ¤



20,- ¤



---



Preis



t



Preis



k



32,- ¤



30,- ¤



26,- ¤



20,- ¤



16,- ¤



Preis



u



Preis



v



Preis



W



ErmäSSigungen für Schüler, Studenten und Azubis



Schüler / Studenten / Azubi ab Preisgruppe III Premiere, Repertoire, Konzert



weitere ErmäSSigungen



ermäSSigungen



ab 8,- ¤



ermäSSigungen



Schwerstbehinderte mit Begleitung



1 x voll / 1 x frei



Schul-Abo (ab 10 Schülern, eine Freikarte für Lehrer)



4,- / 6,- / 8,- ¤



Kindervorstellung Premiere (außer in der Oper – Kinder bis zum 14. Lebensjahr)



5,- / 8,- ¤



Kindervorstellung (außer in der Oper – Kinder bis zum 14. Lebensjahr)



5,- ¤



Gruppenrabatt Vollzahler (ab 10 Personen, ohne Wahlgutschein)



30 %



Inhaber Halle-Pass



50 %



Preis an der Abendkasse für Arbeitslosengeld II-Empfänger und Halle-Pass Inhaber (in der Oper: ab Preis D und Preisgruppe III, nicht in Preisgruppe G)



3,- ¤



18,- ¤ Empore: 15,- ¤ 15,- ¤ ermäßigt: 5,- ¤ 14,- ¤ Empore: 12,- ¤ 12,- ¤ 10,- ¤ Kinder: 6,- ¤ 22,- ¤ ermäßigt: 10,- ¤ 16,- ¤ ermäßigt: 8,- ¤ 8,- ¤ 18,- ¤ ermäßigt: 10,- ¤ 8,- ¤ erm. (Kind): 5,- ¤ 15,- ¤ ermäßigt: 8,- ¤



Vorbestellte Karten sind bis spätestens 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn abzuholen, wenn kein anderer Abholtermin vereinbart wurde. Preise für Sonderveranstaltungen entnehmen Sie bitte den umseitigen Informationen. Geschenkgutscheine und Wahlgutscheine sind an der Theaterund Konzertkasse erhältlich. Herausgeber: Theater, Oper und Orchester GmbH Halle Fotos: Archiv, Angela Baumgart, Mikesh Kaos, Kataya Kraynova, Heike Neugebauer, Falk Wenzel [email protected] www.buehnen-halle.de



Thalia Theater



Fischbrötchen – Aus dem Leben einer Schildkröte



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann



Gastspiel | Samstag, 30. Mai 2015 | 20.00 Uhr | Gasometer



Ach je die Welt Kinder- und Jugendtheater Dortmund | von Anne Lepper | Regie: Andreas Gruhn



Eine Koproduktion dreier Kinder- und Jugendtheater aus Halle, Dortmund und Berlin



Marie-Ann, fast 15 Jahre alt, sucht nach dem Glück. Glück, das bedeutet für sie, von den Jungen dieser Welt geliebt zu werden. Marc, Tobias und Christopher sind schon 15 und suchen Alfried Krupp. Sie haben Angst, dass es für sie keine Arbeit mehr geben wird. Alfried Krupp und seinesgleichen sind verschwunden und mit ihnen die Industrie. Wo ist der Platz für sie? Muss jetzt das ganze 20. Jahrhundert wiederholt werden? Sie gehen in den Klub der Söhne. Marie-Ann jedoch ist ein Mädchen und kann deshalb nicht zum Klub der Söhne gehören. Am Ende kann sie sich selbst nicht retten. Aber kann die Welt gerettet werden?



Premiere | Freitag, 29. Mai 2015 | 20.00 Uhr | Gasometer



NEU STATT STERBEN



Volksfeind



Thalia Theater Halle | Text & Regie: Katharina Brankatschk Premiere | Mittwoch, 13. Mai 2015 | 19.30 Uhr | Saal



Freitag | 1. Mai 2015 | 11 Uhr | Kulturinsel und Strieses Biergarten



NEU IM SPIELPLAN | 28., 29., 30. Mai 2015 | 20.30 Uhr



16. Mai | 20.30 Uhr und 17. Mai 2015 | 18.00 Uhr



Endstation Sehnsucht



Herein zum 1. Mai!



Madame Bovary



Zu viele Menschen sind unzufrieden mit dem, was in der Welt und um sie herum passiert. Sehr viele Menschen freuen sich auf den Frühling, Musik, Liebe und Wärme. Wir nehmen uns mehr Platz! Aus diesen und vielen anderen Gründen wird die traditionelle Maifeier als Kampfparty diesmal nicht nur im Hof, sondern auch auf der Bühneneingangsseite in »Strieses Biergarten« stattfinden. Freuen Sie sich auf einen schönen Freitag mit dem gemeinsamen Maisingen als Höhepunkt!



Flauberts Meisterwerk über die leidenschaftliche, unglückliche, plumpe und verführerische Emma Bovary bereitet seit zweihundert Jahren Frauen und Männern schlaflose Nächte! Im Puppentheater zeigen wir die Sehnsüchte und Albträume einer Frau zwischen Ehe und Familie, gesellschaftlichen Verpflichtungen und ihrem ungeheuren Anspruch auf Glück. Madame Bovary, so sagte es schon ihr Autor Gustave Flaubert, ist die Verkörperung von allem, was in uns schlummert und unseren Alltag explodieren lässt.



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann



von Tennessee Williams Blanche DuBois: Ich will keinen Realismus. Ich will Zauber! Amerika am Ende irgendeiner Wirtschaftskrise: die Welt verändert ihre Spielregeln und Hunderttausende haben alles verloren. Blanche DuBois auch. Die kultivierte, nicht mehr ganz junge Südstaatenschönheit musste den alten Familiensitz verkaufen, ihren Job als Lehrerin ist sie auch los. Und das sind nur ein paar ihrer Probleme. »Ich will keinen Realismus«, sagt Blanche DuBois, »ich will Zauber!« Vielleicht geht das Leben ja trotzdem irgendwie weiter. Blanche zieht erst mal ein bei ihrer kleinen Schwester Stella, die mit einem primitiven Kerl namens Stanley Kowalski verheiratet ist und in einem heruntergekommenen kleinen Haus in New Orleans wohnt, nicht weit entfernt von einer Straßenbahnendhaltestelle namens »Sehnsucht«. Sehnsucht. Das passt doch. Aber das bringt niemanden weiter und Blanche schließlich über die Grenzen des Ertragbaren hinaus. Die Welt hat ihre Spielregeln verändert, Umbrüche und Veränderungen überall – und jeder einzelne Mensch muss sein kleines Leben durch das große Chaos hindurch führen, denn er hat doch nur dieses eine… Andreas Rehschuh – bereits mehrfach in Halle erfolgreich tätig – inszeniert im Saal des neuen theaters diesen Klassiker des 20. Jahrhunderts, dieses dramatische Meisterwerk über die Kraft und die Abgründe von Lebensträumen.



WIEDER IM SPIELPLAN | 2. Mai 2015 | 20.30 Uhr Sonntag | 10. Mai 2015 | 15 Uhr | Oper Halle



Fame – Das Musical von David de Silva, José Fernandez, Jacques Levy und Steve Margoshess Eine Koproduktion von Thalia Theater Halle, neues theater Halle, Oper Halle und Tanzhaus »ad libitum« »Premiere des Kult-Musicals ist ein voller Erfolg!« – so die Mitteldeutsche Zeitung »Das ist unterhaltsam, musikalisch sehr gut gemacht... choreografisch anspruchsvoll gelöst... hinreißend interpretiert... in einem überzeugenden Bühnenbild... grandios von Videoeinspielungen unterstützt... « – so hallespektrum.de



Wir werden alle unsre Mütter »Für ihre Spurensuche nach dem Mütterlichen in uns hat Katharina Kummer im echten Leben nachgefragt und das mit einer literarischen Recherche verwoben: Von Marlene Dietrich bis Ulrike Meinhof inklusive Trauma-Extremfällen wie dem des Grimmschen Schneewittchens oder in Hitchcocks »Psycho«.« Mitteldeutsche Zeitung



»Eine Revolution der Fantasie! Wie meistens bei Regisseur Christoph Werner spielt ein Ensemble aus Menschen und Puppen in ihrem grenzgängerischen Genre harmonisch zusammen. Es ist ein sympathisch heiterer Zaubertheater-Abend, den Romelia Lichtenstein mit ein paar Hand voll klingendem Feenstaub in Gang setzt.« Mitteldeutsche Zeitung



Eine junge Frau hat einen Auftrag: sie soll ein Theaterstück über Halle-Neustadt schreiben. Zwar ist sie in Halle zuhause, von der Betonsiedlung da draußen hat sie jedoch keine Ahnung. Schon der Weg vom Paulusviertel in die ehemalige Chemiearbeiterstadt scheint beschwerlich. Dort angekommen, begegnet sie Pionieren von gestern, Sozialarbeitern von heute und vielen anderen. Alle sollen gehört werden, um ihr bei der dringenden Frage zu helfen: wie soll es mit Halle-Neustadt weitergehen? Als sich dann auch noch ein Plattenbau höchstpersönlich zu Wort meldet, geraten die Grenzen zwischen Vergangenheit und Zukunft, zwischen Traum und Realität völlig ins Wanken. Eine Koproduktion des Thalia Theater Halle und neues theater Halle mit Jugendlichen aus Halle



OPEN AIR-ERÖFFNUNG IM GASOMETER 23. und 24. Mai 2015 | 20.00 Uhr



Gastspiel | Samstag, 30. Mai 2015 | 19.00 Uhr | Gasometer



Odyssee



Industriegebietskinder



In Homers »Odyssee« ist alles drin, was unterhält: Abenteuer und Action, Ehegeschichten und Erotik, Mystik und Musik, Horror und Humor. Noch einmal zeigen wir die erfolgreiche Koproduktion von Puppentheater und Thalia Theater unter freiem Himmel. Willkommen im Gasometer, an jenem Ort, der Theatermagie verspricht!



Kinder- und Jugendtheater Dortmund | Regie: Manuel Schmitt und Melanie Nagler Sieben Jugendliche setzen sich mit dem Strukturwandel in ihrer Stadt auseinander. Unterstützt von der Universität, dem Kinder- und Jugendtheater Dortmund sowie Stahlarbeitern der damaligen Werke, erzählen die Schüler der Marie Reinders Realschule in einer fünfzigminütigen Performance, was ihnen dieser ehemalige Industriestandort bedeutet.



Gastspiel | Sonntag, 31. Mai 2015 | 18.00 Uhr | Gasometer



The Working Dead — ein hartes Stück Arbeit Theater Strahl Berlin | von Jörg Menke-Peitzmeyer | Regie: Jörg Steinberg Jenny will Friseurin werden und bedingungslos im Jetzt leben. Thamara träumt von einer großen Karriere als Tänzerin. Finn will ganz Oberschöneweide wegsprengen – für einen freien Blick auf die Spree! Bei einem nächtlichen Gang in eine alte Industriehalle trauen die drei ihren Augen nicht: Sind das Zombies? Untote Fabrikarbeiter? Spooky Geister? Ein Stück über Seifenblasen und Solidarität, über Beruf und Berufung, über Paranoia und Perspektiven, das mitten durch eines der ehemals größten Industriegebiete der DDR und Europas geistert: das Königreich Oberschöneweide. Kooperationspartner:



das Kinder-, Jugend- und Familienzentrum »Dornröschen«  das Mehrgenerationenhaus »Pusteblume« Gefördert von:



Gesellschaft der Freunde des Thalia Theaters e. V.



























Empfehlen Sie Dokumente
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Oper Staatskapelle neues theater Puppentheater Thalia Theater 

von Friedrich DÃ¼rrenmatt, mit Ursula Werner a.G. anschlieÃŸend: ...... jeder Bew erber w ird allum fassen d au f sein. e m ensch liche Konstitu tion un d sein e D.
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Oper Staatskapelle neues theater Puppentheater Thalia Theater 

TheaterfÃ¼hrung mit Matthias Brenner, Hilmar Eichhorn und David Kramer. 18.9. ...... g in dem Provin znest zu m Steh en zu brin gen, in dem sie ein st aufgew ach.
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Oper Staatskapelle neues theater Puppentheater - Amazon Web ... 

Christian Senn, Bariton | GÃ¤chinger Kantorei | GMD Karl-Heinz Steffens, Dirigent. 16.00 â€“ 17.00 Uhr ..... Musik von Franz Schubert u.a.. (Die Musik wird ...
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Oper Staatskapelle neues theater Puppentheater Thalia Theater 21 ... 

Ein Spiel fÃ¼r Ragna Schirmer und Puppen, von Christoph Werner. 23. Mittwoch. 24. ... Willi Sitte, Gerhard Voigt, Hannes H. Wagner | Malerei, Grafik, Grafik-.
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Oper Staatskapelle neues theater ... 

Der Besuch der alten Dame von Friedrich DÃ¼rrenmatt | mit Ursula Werner a.G. ... Don Quijote von Christoph Werner nach Cervantes ..... nd Bielefeld, w erden sie ...
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staatskapelle halle 

19.03.2013 - des Philharmonischen Staatsorchesters, die Patenschaft fÃ¼r. Â»ihrenÂ« Nachwuchs. Die Orchestermitglieder des JSO treffen sich zweimal jÃ¤hrlich ...
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Spielzeitheft 2014-15 neues theater Thalia Halle 

leister bieten wir unseren Kunden ein vielseitiges Repertoire an Leistungen â€“ ob klassisches Sparen, flexible Geldanlage oder langfristige. Altersvorsorge.
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audiencing besucherbindung und stammpublikum fur theater oper 

Are you looking for audiencing besucherbindung und stammpublikum fur theater oper tanz orchester mit interviews PDF?. If you are areader who likes to ...
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So ein Theater 

16.02.2015 - Ã–ffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf. www.plameco-gotha.de ...... dann senden Sie uns Ihre Bewerbung (Post oder eMail) an: Pyramid ...










 


[image: alt]





staatskapelle halle 

d-Moll op. 125 | Sophia Christine Brommer Sopran | Carolin Masur Alt | Bern- ... HALLE | SPIELPLATZ ORCHESTER | Musik von Richard. Wagner | Anke KrÃ¼ger ...
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elektra - Staatskapelle Dresden 

28.01.2014 - vorbehÃ¤lt, der sich der jeweiligen Psychologie der Hauptfiguren anpasst. Formale ..... Werdegang von Evelyn Herlitzius. nach ihrem Studium.
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Oper Halle 

Do | 23 | 20:30 | Intecta-Kreativquartier | BELLE voci â€“ Lieder und Literarisches. Â»comedy harmoniesÂ« mit Mitgliedern des Chores der Oper Halle. Fr | 24 | 19:30 ...










 


[image: alt]





elektra - Staatskapelle Dresden 

28.01.2014 - Katholischen UniversitÃ¤t leuven (Belgien) verliehen. chefdirigent der ... kirche. als eines der international begehrtesten Symphonieorchester gastiert ... Seit 2008 ist sie Patenorchester des Meetingpoint Music Messiaen in der.
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Pegasus - Alte Oper Frankfurt 

24.05.2017 - 1O:00 und 12:00. SA 28 aPr 2018. 10:00 und 12:00. hinDemiTh-quarTeTT: ingo De haas Violine. Joachim ulbrich Violine. Thomas rÃ–ssel Viola ...... ProgrammgesTalTung. Tobias Henn. reDaKTion. Tobias Henn, Leoni JÃ¼ttendonk, Ruth Seiberts. K
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theater freie hansestadt bremen theater bremen ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Theater Freie Hansestadt. Bremen Theater Bremen Theater Bremen Stadttheater Bremerhaven Waldautheater. Niederdeutsche
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Pegasus - Alte Oper Frankfurt 

24.05.2017 - OpernTurm, Bockenheimer LandstraÃŸe 2â€“4 (FuÃŸweg ca. 2 Min.) *. Q-Park, Opernplatz 14, Zufahrt nur Ã¼ber HochstraÃŸe (FuÃŸweg ca. 2 Min.) *. BÃ¶rse, Meisengasse (FuÃŸweg ca. 10 Min.) *. Schiller-Passage, Taubenstr. 11 (FuÃŸweg ca. 5 Mi
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IM OPER MGMT PDF 

Save As PDF Ebook im oper mgmt today. And You can Read Online im oper mgmt PDF file for free from our online library im oper mgmt PDF eBook. IM OPER ...
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alles nur theater pdf 

theater Pdf to any kind of device,whether its your laptop, Kindle or iPhone, there are more options now than ever before. Perhaps because of the growing ...
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Flyer Theater fulminant - RGSP 

Transit ist ein autobiografischer Roman von Anna Seghers, welcher in beeindruckender Weise von den FlÃ¼chtlings- strÃ¶men erzÃ¤hlt, die im Sommer 1940 aus ...
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studien zur geschichte der italienischen oper im ... 

Read Online Now studien zur geschichte der italienischen oper im 17jahrhundert vols 1 2 Ebook PDF at our Library. Get studien zur geschichte der italienischen ...
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Home Theater System 

directement aux rayons du soleil ou à une lampe, .... dressée sans y fixer son support. Privé de celui-ci, le ...... san










 


[image: alt]





10.30 GALLUS THEATER 

Das interdisziplinÃ¤re Projekt unter der kÃ¼nstlerischen Leitung von. 431art wurde mit SchÃ¼lern der Anne-Frank-Schule entwickelt und wird gefÃ¶rdert durch das ...
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GLUCK UND DIE OPER PDF 

Save this Book to Read gluck und die oper PDF eBook at our Online Library. ... online resources, you can find gluck und die oper or just about any type of ...
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GLUCK UND DIE OPER PDF 

gluck und die oper. You can download and read this PDF Ebook gluck und die oper , Global E Commerce Laws And. Regulations Handbook Vol 1 Europe, Golf Range Gizmo Answers, Good Morning Cookbook The,. Governance And Development Lessons And Experience O
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